
P f a r r b r i e f
Kath. Kirchengemeinde St. Lubentius Ochtendung

im Pastoralen Raum Maifeld-Untermosel

Nr. 05/2026 vom 11. Juli 2026 bis 31. August 2026

Heiße Tage erwarten uns

Schatten, Erfrischung und ein leichtes 
Lüftchen sollen uns begleiten.

Seele baumeln lassen, wünsche ich uns.

Gott* ist da

@rebecca.inspire, @das.bodenpersonal, In: 
Pfarrbriefservice.de



Vorwort2
Liebe Leserinnen und Leser,

die Koffer sind gepackt, die Sonnenbrillen geputzt und die Sommerferien sind 
endlich da! Draußen blüht die Natur gerade in den schönsten Farben, die 
Blumenwiesen leuchten, und wenn die Sommerhitze so richtig drückt, schalten 
wir alle automatisch einen Gang runter.

Als Ihre Pfarrsekretärinnen kennen Sie uns meistens im „Multitasking-Modus“ 
zwischen Telefon, Terminen und Kirchenverwaltung. Doch im Sommer wird es 
auch bei uns ein bisschen entspannter. Keine Sorge: Wir halten im Pfarrbüro 
natürlich weiterhin die Stellung und sind wie gewohnt für Sie da!

Trotzdem genießen wir die ganz besondere 
Ruhe, die jetzt einkehrt, wenn viele im 
Urlaub sind. Diese kleine sommerliche 
Einsamkeit tut richtig gut und schenkt uns 
Zeit zum Durchatmen. Ein ganz besonders 
herzlicher Gruß gilt heute allen, die diesen 
Sommer zu Hause verbringen! Urlaub vor 
der eigenen Haustür hat einen ganz 
eigenen Zauber: Man hat endlich Zeit für 
den eigenen Garten, kann die Natur in 
unserer Heimat genießen und ganz 
entspannt beim Grillen oder im Biergarten 
bei der Fußball-WM mitfiebern.                           N. Schwarz ©GemeindebriefDruckerei.de

Ob beim Jubel über ein Tor, beim Eisessen im Schatten oder bei einer 
erfrischenden Pause in unseren angenehm kühlen Kirchen: Gott schenkt uns 
diesen Sommer, um die Batterien wieder aufzuladen und die Schönheit der 
Schöpfung zu genießen.

Für die kommenden Wochen möchten wir Ihnen einen irischen Reisesegen mit 
auf den Weg geben:

Gott möge dir die hellen Strahlen der Sommersonne schenken,                      
die dein Herz erwärmen und dein Leben zum Blühen bringen.                         

Er behüte deine Schritte in der Ferne und schenke dir tiefe Ruhe daheim.   
Sein Segen sei wie ein kühlender Schatten in der Hitze des Tages.

Wir wünschen Ihnen allen – ob in der Ferne oder daheim – eine wunderbare, 
behütete Ferienzeit mit vielen sonnigen Momenten!

Herzliche Grüße aus Ihrem Pfarrbüro,

Ihre Pfarrsekretärinnen

Angela Merten, Ute Stein und Ulrike Schlich
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GottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnungGottesdienstordnung

Samstag 11.07.2026 Hl. Benedikt von Nursia
Trimbs 14:00 Uhr Trauung
Gondorf 18:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 12.07.2026 15.Sonntag im Jahreskreis
Wolken 09:00 Uhr Festmesse zu Ehren der Kirchenpatronin

St. Margaretha; anschl. Kranzniederlegung
Dreckenach 10:30 Uhr Hl. Messe (Bourschfest)
Lonnig 14:30 Uhr Tauffeier
Montag 13.07.2026 Hl. Heinrich II. u. Hl. Kunigunde
Rüber Friedhof 10:00 Uhr Festmesse zu Ehren der Kirchenpatronin

St. Margaretha
Dienstag 14.07.2026 Hl. Kamillus von Lellis
Lehmen 09:00 Uhr Hl. Messe
Ochtendung 10:30 Uhr Hl. Messe im Altenheim St. Martin
Mittwoch 15.07.2026 Sel. Bernhard von Baden
Ochtendung 09:00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag 16.07.2026 Unsere liebe Frau auf dem Berg Karmel
Welling 18:00 Uhr Hl. Messe
Freitag 17.07.2026
Kobern 09:00 Uhr Hl. Messe
Samstag 18.07.2026
Ochtendung 16:30 Uhr Tauffeier

18:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 19.07.2026 16. Sonntag im Jahreskreis
Trimbs 09:00 Uhr Hl. Messe
Moselsürsch 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Kobern 10:30 Uhr Hl. Messe
Dienstag 21.07.2026 Hl. Laurentius von Brindisi
Lehmen 09:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Ochtendung 10:30 Uhr Hl. Messe im Altenheim St. Martin
Mittwoch 22.07.2026 Hl. Maria Magdalena
Ochtendung 09:00 Uhr Hl. Messe
Kobern Matthiaskapelle 18:00 Uhr Hl. Messe der Matthias-Bruderschaft
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Donnerstag 23.07.2026 Hl. Brigitta von Schweden
Kapelle Sürzer Höfe 18:00 Uhr Hl. Messe
Samstag 25.07.2026 Hl. Jakobus
Ochtendung 18:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 26.07.2026 17. Sonntag im Jahreskreis
Moselsürsch 09:00 Uhr Hl. Messe
Wolken 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

11:30 Uhr Evangelische Tauffeier
Lonnig 10:30 Uhr Festmesse zu Ehren des Kirchenpatrons

St. Jakobus d. Ältere
Lehmen 14:30 Uhr Tauffeier
Dienstag 28.07.2026 Hl. Beatus u. Bantus
Ochtendung 10:30 Uhr Hl. Messe im Altenheim St. Martin
Mittwoch 29.07.2026 Hl. Marta von Betanien
Ochtendung 09:00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag 30.07.2026 Hl. Petrus Chrysologus
Wolken 18:00 Uhr Hl. Messe
Freitag 31.07.2026 Hl. Ignatius von Loyola
Kobern 09:00 Uhr Hl. Messe
Samstag 01.08.2026 Hl. Alfons Maria von Liguori
Kobern 18:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 02.08.2026 18. Sonntag im Jahreskreis
Rüber 09:00 Uhr Hl. Messe
Ochtendung 10:30 Uhr Hl. Messe
Wolken 11:45 Uhr Evangelische Tauffeier
Dienstag 04.08.2026 Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer von Ars
Moselsürsch 09:00 Uhr Hl. Messe
Ochtendung 10:30 Uhr Hl. Messe im Altenheim St. Martin
Mittwoch 05.08.2026 Weihe der Basilika Santa Maria Maggiore
Ochtendung 09:00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag 06.08.2026 Verklärung des Herrn
Rüber 17:30 Uhr Anbetung

18:00 Uhr Hl. Messe
Freitag 07.08.2026 Herz-Jesu-Freitag
Kobern 09:00 Uhr Hl. Messe mit Aussetzung des Allerheiligsten

und eucharistischem Segen
Rüber 17:00 Uhr Herz-Jesu-Andacht
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Samstag 08.08.2026 Hl. Dominikus
Welling 11:00 Uhr Tauffeier
Wolken 14:00 Uhr Evangelische Trauung
Ochtendung 18:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 09.08.2026 19. Sonntag im Jahreskreis
Wolken 09:00 Uhr Hl. Messe
Gondorf 10:30 Uhr Hl. Messe
Dienstag 11.08.2026 Hl. Klara von Assisi
Ochtendung 08:30 Uhr Einschulungsgottesdienst
Lehmen 09:00 Uhr Einschulungsgottesdienst
Kobern 09:30 Uhr Einschulungsgottesdienst
Welling 11:15 Uhr Einschulungsgottesdienst
Mittwoch 12.08.2026 Hl. Johanna Franziska von Chantal
Ochtendung 14:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Segnung der Kräuter         

anschl. gemütliches Beisammensein
Donnerstag 13.08.2026 Hl. Pontianus, Hl. Hippolyt
Lonnig 18:00 Uhr Hl. Messe mit Segnung der Kräuter
Freitag 14.08.2026 Hl. Maximilian Kolbe
Kobern 08:30 Uhr Gebet um geistliche Berufungen
Ochtendung MTA-Kapelle 17:00 Uhr Marien-Andacht gest. v. d. Gruppe "Miteinander"
Samstag 15.08.2026 Mariä Aufnahme in den Himmel
Wolken 17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Segnung der Kräuter
Kobern 18:00 Uhr Festmesse mit Segnung der Kräuter

und Begrüßung neuer Messdiener
Sonntag 16.08.2026 20. Sonntag im Jahreskreis
Moselsürsch 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Lehmen Sportplatz 10:00 Uhr Hl. Messe mit Segnung der Kräuter
Welling Tennisplatz 10:30 Uhr Hl. Messe mit Segnung der Kräuter
Rüber 11:00 Uhr Tauffeier
Ochtendung Schönstattkapelle 11:30 Uhr Tauffeier
Gondorf 18:30 Uhr Moonlight Church
Dienstag 18.08.2026 Hl. Helena
Ochtendung 10:30 Uhr Hl. Messe im Altenheim St. Martin
Mittwoch 19.08.2026 Hl. Johannes Eudes
Ochtendung 09:00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag 20.08.2026 Hl. Bernhard von Clairvaux
Trimbs 18:00 Uhr Hl. Messe
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Freitag 21.08.2026 Hl.Pius X.
Kobern 08:30 Uhr Gebet um geistliche Berufungen

09:00 Uhr Hl. Messe
Samstag 22.08.2026 Maria Königin
Rüber 11:00 Uhr Dankamt anl. Goldener Hochzeit
Gondorf 13:00 Uhr Trauung
Ochtendung 16:00 Uhr Tauffeier

18:00 Uhr Vorabendmesse mit Verabschiedung
von Kooperator Konrad Lisowski
anschl. Begegnung

Sonntag 23.08.2026 21. Sonntag im Jahreskreis
Lonnig 09:00 Uhr Hl. Messe
Kobern 10:30 Uhr Hl. Messe
Dienstag 25.08.2026 Hl. Ludwig IX., Hl Josef von Calasanza
Lehmen 09:00 Uhr Hl. Messe         
Ochtendung 10:30 Uhr Hl. Messe im Altenheim St. Martin
Mittwoch 26.08.2026 Hl. Gregor von Pfalzel
Ochtendung 09:00 Uhr Hl. Messe
Donnerstag 27.08.2026 Hl. Monika
Gondorf 18:00 Uhr Hl. Messe
Freitag 28.08.2026 Hl. Augustinus
Kobern 08:30 Uhr Gebet um geistliche Berufungen
Samstag 29.08.2026 Enthauptung Johannes des Täufers
Welling Alte Kirche 15:00 Uhr Festmesse zu Ehren d. Kirchenpatrons St. Paulinus
Kobern 18:00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag 30.08.2026 22. Sonntag im Jahreskreis
Dreckenach 09:00 Uhr Hl. Messe
Moselsürsch 10:30 Uhr Hl. Messe mit Diamantener Hochzeit
Ochtendung Schönstattkapelle 10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier "Wir mit Euch"
Montag 31.08.2026 Hl. Paulinus von Trier
Welling Dorfplatz 11:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Ä��������� ��� ������������������� ������ ������� ����.
B������� S�� ����� ��� H������� �� ��� G������������������ �� ��� 

������������������� ��� VG� ��� ��� ��� ��������.

Die Pfarrbüros in Ochtendung und Kobern bleiben am Freitag, 07.08.2026, 
wegen einer Fortbildungsveranstaltung geschlossen!
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Bild: Erzbistum Köln / Jonas Heidebrecht In: Pfarrbriefservice.de
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Mariä Himmelfahrt

Der Brauch der Kräuterweihe
Ursprung und Tradition

Die Kräuterweihe geht auf vorchristliche Zeiten zurück, als Kräuter und 
Pflanzen als Heilmittel und Schutz gegen Krankheiten und Unheil verehrt 
wurden. Mit der Christianisierung wurden diese Bräuche in die katholische 
Liturgie integriert und mit dem Marienfest verbunden.

Symbolik der Kräuter

Die Kräuter, die am Fest Mariä Himmelfahrt geweiht werden, symbolisieren die 
Vielfalt der Schöpfung und die Fürsorge Gottes für die Menschheit. Maria, die 
Mutter Gottes, wird in der katholischen Tradition oft als „Blume des Feldes“ 
und „Lilie der Täler“ bezeichnet, was ihre Reinheit und ihre besondere Rolle in 
der Heilsgeschichte betont. Die Kräuterweihe unterstreicht diese Verbindung 
zur Natur und zu Maria als Mittlerin der göttlichen Gnade.

Die Legende der Himmelfahrt Mariens

Einer Legende zufolge wurden beim Auffinden des leeren Grabes Mariens 
nach ihrer Himmelfahrt wohlriechende Kräuter und Blumen entdeckt. Diese 
Legende verstärkte die Verbindung zwischen Maria und der heilenden und 
schützenden Kraft der Kräuter. Die geweihten Kräuter wurden daher im 
Volksglauben auch als Schutzmittel gegen Krankheit und Unglück betrachtet 
und fanden Anwendung in Haus und Hof.

Heutige Praxis

Heute bringen Gläubige am 15. August Kräuterbüschel in die Kirche, die 
während der Messe gesegnet werden. Diese Büschel bestehen oft aus sieben 
oder neun verschiedenen Kräutern, darunter Johanniskraut, Kamille, 
Schafgarbe, und Minze. Nach der Weihe werden die Kräuter oft getrocknet 
und im Haus aufgehängt oder als Tee verwendet, um Segen und Gesundheit 
ins Heim zu bringen.

Die Kräuterweihe an Mariä Himmelfahrt verbindet somit Natur und Glauben auf 
besondere Weise und erinnert die Gläubigen an die heilende und schützende 
Präsenz Gottes in ihrem täglichen Leben, vermittelt durch die Fürsprache 
Mariens.

(Text: Pfarreiengemeinschaft Rudelzhausen)
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Erstkommunion 2027 – Anmeldung zur Vorbereitung

Die Vorbereitungen auf die Erstkommunion 2027 beginnen. Eingeladen sind 
alle Kinder des kommenden dritten Schuljahres, sich gemeinsam ihren 
Familien auf den Weg zur Erstkommunion zu machen.

Ab September 2026 lernen die Kinder in Entdeckertreffen, Gottesdiensten und 
gemeinsamen Aktionen den christlichen Glauben kennen und bereiten sich auf 
den Empfang der Erstkommunion im Frühjahr 2027 vor.

Zur besseren Planung wird um eine unverbindliche Online-Anmeldung bis zum 
15. August 2026 gebeten. Der Link ist auf der Homepage der Pfarrei         
(www.pfarrei-ok.de) eingestellt. Die entsprechenden Familien sind postalisch 
angeschrieben worden.

Der Elternabend findet am Donnerstag, 17. September 2026, um 19.30 Uhr
in der Kirche in Ochtendung statt.

Auch Kinder, die noch nicht getauft sind, können angemeldet werden. Die 
Taufe kann während der Vorbereitungszeit nachgeholt werden.

Bei Fragen oder Unsicherheiten steht das Vorbereitungsteam gerne für ein 
persönliches Gespräch zur Verfügung. 
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Wir freuen uns über die Taufe von:

Amalia Duckheim, Lonnig

Cecilia Duckheim, Lonnig

Jamal Heldt, Lonnig

Jordan Heldt, Lonnig

Manjana Heldt. Lonnig

Fritz Handschuh,

Lio-Dominic Peter Holzem,

Lucie Kasper, Lonnig

Franziska Sofie Müller, Wolken

Lea Sophie Würsch, Wolken

Elias Leon Würsch, Wolken

Jule Eberle, Wolken

Annica Franke, Wolken

Hanna Franke, Wolken

N. N., Dreckenach
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Wir gedenken unserer Verstorbenen im Gebet:

Theresia Weschbach, Trimbs

Paul-Friedrich Peesel, Lonnig

Rolf Schmelzer, Kobern

Alfred Nürnberg, Ochtendung

Felix Lotz, Ochtendung

Irmgard Meurer, Kobern

Martha Rinker, Ochtendung

Gertrud Riehl, Kobern

Alexander Josef Schmitz, Welling

Willi Welling, Welling

Agnes Brod, Kobern

Eva Schäfer, Ochtendung

Copyrighthinweis: N. Schwarz © 
GemeindebriefDruckerei.de

Begleitung bei Glaubens- und Lebensfragen

Diakon im (Un-)Ruhestand Bernhard Wiegand (Diplom-Theologe und 
Notfallseelsorger) bietet Hausbesuche sowie seelsorgliche Gespräche zu 
unterschiedlichen Anliegen an, etwa bei Glaubens-, Lebens- und Sinnfragen 
oder in Situationen von Einsamkeit. Das Angebot richtet sich an alle 
Altersgruppen. Gespräche finden im Rahmen des Pastoralen Raumes
Maifeld-Untermosel statt; Hausbesuche können gerne vereinbart werden.

Sie erreichen ihn unter:

Diakon i. R. Bernhard Wiegand
Im Spähnel 2
56332 Hatzenport
Tel.: 02605/96 111 02, mobil: 0175 61 85 276
E-Mail: wiegandbernhard@t-online.de
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Neuer Messdiener für St. Johannes Apostel Gondorf

Besonderen Anlass zur Freude gab es beim sehr gut besuchten Hochamt       
in St. Johannes Apostel Gondorf am Sonntag, dem 7. Juni 2026.

Mit Alexander Sauer wurde ein neuer Messdiener eingeführt, der gemeinsam 
mit den überaus verdienten Messdienern Lukas und Jonas Hastenteufel den 
Dienst am Altar an diesem Tag zum ersten Mal versah.

Kooperator Konrad Lisowski begrüßte den neuen Messdiener offiziell, sprach 
ein Segensgebet und hängte ihm ein zuvor gesegnetes Kreuz um.

Alle Gottesdienstbesucher zeigten sich glücklich über den neuen Messdiener 
und wünschten ihm allzeit gutes Gelingen, Ausdauer und viel Freude bei 
seinem Dienst zur Ehre Gottes.

Text u. Foto: Margit Molitor-Gold
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Messdienerfahrt der Pfarrei St. Lubentius Ochtendung ins Phantasialand

Die MessdienerInnen, Messdienerverantwortlichen und BetreuerInnen der 
Pfarrei St. Lubentius Ochtendung starteten am Samstag, den 20.06.2026 mit 
Kooperator Konrad Lisowski und ihren Betreuerinnen zur gemeinsamen Fahrt 
ins Phantasialand, Brühl. 

Bei strahlendem Sonnenschein verbrachte dei Gruppe einen erlebnisreichen 
Tag voller Spaß, Action und gemeinsamer Abenteuer. Auch die große Hitze, der 
starke Besucherandrang und die teilweise langen Warteschlangen konnten die 
gute Stimmung nicht trüben. Bei den zahlreichen Attraktionen kamen sowohl 
die MessdienerInnen als auch die BetruerInnen auf Ihre Kosten.

Mit vielen schönen Eindrücken und Erlebnissen im Gepäck, trat die Gruppe 
gegen 18 Uhr gut gelaunt die gemeinsame Heimfahrt an.

Ein herzliches Dankeschön an Alle, die diese gelungene Gemeinschaftsaktion 
vorbereitet, begleitet und unterstützt haben.

Text u. Fotos: Evemie Müller/Konrad Lisowski
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Feierliche Messdienereinführung in St. Petrus Trimbs

Am Sonntag, den 28. Juni 2026 in der feierlichen Festmesse zu Ehren des 
Kirchenpatrons St. Petrus  in Trimbs mit Kooperator Konrad Lisowski wurden 
nach langer Zeit zwei neue Messdiener und Messdienerinnen in Ihren Dienst 
eingeführt.

Begleitet in der Vorbereitung wurden sie von Ella Gerner, Ida Gassen, Jule 
Harst sowie den Messdienerverantwortlichen  Rita Kaufmann und Evemie 
Müller.

Wir begrüßen herzlich, Elli Josten und Mats Josten, die tatkräftig von Anna 
Sauerborn und Lena-Marie Sehl aus Welling unterstützt wurden und freuen 
uns, dass Sie dieses Amt ausüben.

Zu beachten sei, dass Elli Josten noch nicht das Fest der Erstkommunion 
gefeiert hat.

Herzlich Willkommen!

Text u. Foto: Evemie Müller
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Fußwallfahrt der St. Matthias Bruderschaft Kobern-Gondorf nach Trier

Ganz im Zeichen des diesjährigen Leitwortes „Meine Freude in Euch“ fand die 
Fußwallfahrt zum Grab des Hl. Matthias in Trier statt. Nach einer kurzen 
Andacht mit Pfarrer Lisowski  und dem Pilgersegen begaben sich mehr als 30 
Pilger/innen auf den Weg.

Die erste Rast wurde schon traditionell im 
Winzerhof Gietzen in Hatzenport eingelegt. 
Über Treis-Karden führte uns der Weg 
weiter nach Cochem. Der erste Tag mit rd. 
36 km war geschafft. Mit der Bahn ging es 
weiter zu unserem Quartier für 2 Tage nach 
Salmtal.

Nach einem Morgengebet führte uns der 
Weg am nächsten Tag durch den Wald 
nach Platten und über Felder und Wiesen 
zum Wallfahrtsort Klausen. Dort wurden wir 
von Diakon Baumeister feierlich in der 
Kirche Maria Heim-suchung empfangen. 
Nach einem von ihm und unserem stv. 
Brudermeister Gerhard Bruchhof 
gestalteten Wortgottesdienst musste noch 
die Reststrecke nach Salmtal zurückgelegt 
werden. Froh, auch diese 27 km geschafft 
zu haben, wurde der Tag bei guten 
Gesprächen beendet.

Für die letzte Etappe nach Trier kamen noch  Pilger/innen zum Startpunkt. 
Nach einem Morgenimpuls ging es über Schweich nach Ehrang, wo wir freudig 
empfangen wurden. Bei herrlichem  Wetter ging es entlang der Mosel zum Ziel 
unserer Wallfahrt, die Basilika St. Matthias. Nach 23 km heute und knapp 90 
km insgesamt waren alle froh von Bruder Thomas empfangen und feierlich zum 
Grab des Apostels Matthias geführt zu werden.
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Besonders glücklich waren 8 Neupilger/innen und 3 Jubilare, die bereits zum 
10. Mal nach Trier gepilgert sind. Bruder Thomas erklärte die Pilgermedaille 
und  fand lobende Worte.

Anschließend feierten wir die Hl. Messe, zelebriert von Abt Ignatius. Dieser 
bedankte sich noch einmal ausdrücklich für die Ausrichtung des Bruderschafts-
tages im letzten Jahr in Kobern. Besonders freut er sich jedes Mal, die 
Matthias Kapelle zu besuchen.

Brudermeister Harry Schneider dankte allen, die die Wallfahrt vorbereitet und 
durch Wort und Tat zum Gelingen beigetragen haben. Er lud gerne alle ein, im 
nächsten Jahr vom 29.4. – 01.05.2027 wieder dabei zu sein.

Text u. Fotos: Harry Schneider

Ein Pfarrer ärgert sich im heißen 
Sommer über seine leere Kirche und 
beschließt, einen Eiswagen vor dem 
Eingang zu parken. Prompt strömen 
die Leute nach dem Gottesdienst 
hinaus und kaufen Eis. Da schaut 
der Pfarrer in den Himmel und betet 
lächelnd: „Herr, siehst du? Mit der 
richtigen Kühlung kommen sie alle!“

Bild: Gaby Bessen In: Pfarrbriefservice.de
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Fronleichnam und Kirchenfest St. Martin in Ochtendung

Mit einem festlichen Gottesdienst begann das diesjährige Fronleichnamsfest in 
der Kirche St. Martin Ochtendung. Zahlreiche Vertreter der örtlichen Vereine 
nahmen mit ihren Fahnenabordnungen teil und die Schützen hatten traditionell 
den Baldachin bereitgestellt. Viele Kinder und junge Familien gestalten bunte 
Blumenbilder in Pizzakartons, die in und vor der Kirche und besonders im Park 
der Generationen in Kreuzform präsentiert wurden. Während der Kirchenchor 
für die musikalische Gestaltung sorgte, trugen auch die vielen Messdiener 
sowie die gesamte Gemeinde feierlich zum Gelingen des Gottesdienstes bei.

Im Anschluss zogen die Messdiener, die Kommunionkinder, Kooperator Konrad 
Lisowski, Pater Sabi George und Diakon Bernd Hammes, die örtlichen 
Gemeindevertreter und die Gottesdienstbesucher in einer Prozession durch die 
Straßen bis zum Altar im Park der Generationen, wo der feierliche 
Schlussegen erteilt wurde
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Danach begann das eigentliche Kirchenfest. Dank sehr vieler freiwilliger 
Unterstützer war der Tisch für die Gäste reichlich gedeckt. Auch für die 
jüngeren Besucher war bestens gesorgt: Die Kinder konnten ausgiebig drinnen 
und draußen spielen, sich an einer Schminkstation verschönern lassen oder 
dem Angebot der Schützen zum Lichtpunktschießen folgen. Zudem luden die 
Boulespieler und die Fußballer des SV zum Mitmachen ein. Parallel dazu hatte 
der Eine-Welt-Laden geöffnet und im Gemeindezentrum fand eine Bolivien-
Ausstellung statt.

Am frühen Nachmittag sorgte die Ochtendunger Rentnerband für gesellige und 
unterhaltsame Musik. Im Anschluss präsentierten die "ArsMusiKids" unter der 
Leitung von Eugenia Buling einige moderne Lieder aus ihrem Repertoire. 
Abgerundet wurde das Nachmittagsprogramm durch die Tanzgruppen der 
DJK: Die "Partygirls" und "Dancing Queens" gaben gemeinsam mit ihren 
Trainerinnen ihr Bestes und erhielten dafür begeisterten Applaus.
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Nach vielen Stunden froher Geselligkeit 
schloss Koooperator Konrad Lisowski mit 
einer besinnlichen Meditation das 
gelungene Fest am späten Nachmittag 
ab. Die herzliche Begegnung von Jung 
und Alt kam bei allen Gästen sehr gut an 
und machte den Tag zu einem schönen 
Gemeinschaftserlebnis.

Ein herzliches Dankeschön gilt den vielen eifrigen Heferinnen und Helfern, die 
durch ihre Tatkraft oder durch Kuchenspenden zu diesem Erfolg beigetragen 
haben.

Text: Ulrike Hofmann; Fotos: Heinz Schmitz/Ulrike Hofmann
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Fronleichnam-Blumenteppich-Aktion 2026 in Ochtendung

In vielen Orten ist es Brauch, für Fronleichnam bunte Blumenteppiche zu 
legen. Auch in Ochtendung wurde diese Tradition über Jahrzehnte gepflegt.

Ich kann mich noch gut erinnern, wie wir früher mit vielen jungen Leuten am 
späten Mittwochnachmittag vor Fronleichnam gemeinsam durch Ochtendung 
und die nähere Umgebung zogen, um Blumen zu sammeln. Eimerweise 
wurden bunte Blüten und Blätter zusammengetragen und über Nacht im 
Gemeindezentrum gelagert. An Fronleichnam ab 6 Uhr morgens wurden 
daraus dann Blumenbilder an der Kirche und im Wendehammer in der 
Hospitalstraße gelegt. Unterstützung bekamen wir dabei von Erwachsenen,  
die uns mit Auto und Anhänger Blumenerde oder Mulch brachten für den 
Untergrund. Ein tolles Erlebnis für Jung und Alt.

Diese Erinnerung animierte mich, in diesem Jahr die Organisation zu über-
nehmen. Aber alleine? Schwierig!

Zufällig stolperte ich dann über die Idee, einen Blumenteppich aus Pizza-
kartons zu gestalten.

Ein Plakat wurde erstellt und über verschiedene Kanäle Werbung gemacht.

In der Woche vor Fronleichnam konnten die Teilnehmer einen leeren Pizza-
karton am Gemeindezentrum abholen und zu Hause ein Motiv aus 
Naturmaterialien gestalten.

Am frühen Morgen an Fronleichnam war es dann soweit. Aus insgesamt 43 
Pizzakartons legten alle Teilnehmer gemeinsam je ein Blumenmosaik in 
Kreuzform im Park der Generationen und in bzw. an der Kirche.

Jeder einzelne Karton zeigte die Kreativität von Kindern und Erwachsenen in 
unserer Gemeinde. Es entstanden tolle Kunstwerke aus vielen unter-
schiedlichen Materialien.

Auch die Bewohner des Seniorenheims, die Kinder der KiTa St. Martin und der 
KiTa Bienenhaus schmückten Kartons, sowie einige Kommunionkinder waren 
aktiv dabei.

Die Gottesdienstbesucher hatten nach der Messe und Prozession die 
Gelegenheit, die Werke intensiv zu betrachten. Vertreten waren vielfarbige 
Blumenkompositionen, aber immer wieder auch Motive, die von Kreuz, Kelch 
und Hostie geprägt waren, dem Allerheiligsten eben.



Pfarrei 23
Ein besonderer Dank gilt Eren vom Adana Kebap-Haus in Ochtendung, der uns 
die Kartons kostenlos zur Verfügung gestellt hat. "Es ist mir eine Ehre, etwas 
für die Ochtendunger Bevölkerung tun zu können, auch wenn ein Moslem nicht 
zur katholischen Kirche gehen wird" sagte Eren bei Abholung der Kartons mit 
einem Schmunzeln.

Herzlichen Dank an alle, die diese Aktion unterstützt und mitgebastelt haben 
und viellicht bis zum nächsten Jahr.

(Text/Fotos/Initiatorin der Aktion: Ramona Weiler)
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Sonntäglicher Gottesdienst auf dem Sürzer Hof

Die Ochtendunger Gruppe „Wir mit Euch“ hatte zu einem Gottesdienst in die 
Kapelle auf dem Sürzer Hof eingeladen. Bei sonnigem Wetter fanden eine 
Walkinggruppe, mehrere Radfahrer sowie zahlreiche Besucher aus der 
Umgebung den Weg dorthin.

Der Wortgottesdienst stand unter dem 
Leitgedanken: „Wo zwei oder drei in 
meinem Namen versammelt sind, da 
bin ich mitten unter ihnen.“ Zu Beginn 
wählte jeder Besucher einen Stein aus, 
der mit einem freundlichen Spruch 
versehen war. Passend zum Thema 
wurden gemeinsam moderne Lieder 
gesungen. In verschiedenen 
Gesprächsrunden hatten die Gäste 
zudem die Möglichkeit, sich über die 
Rolle des Glaubens in ihrem eigenen 
Leben auszutauschen.

Im Laufe des Gottesdienstes wurden 
die Steine in einem großen, mit blauem 
Wasser gefüllten Glas gesammelt. 
Dabei wurde symbolisch sichtbar, dass 
man gemeinsam viel bewegen kann, 
wenn man zusammenhält: Niemand soll 
allein sein – in der Gemeinschaft fühlt 
man sich wohl und angenommen. Nach 
einem gemeinsamen Gebet und dem 
Segen wurde zum Abschluss das Lied 
„Lasst uns miteinander singen, loben, 
danken dem Herrn“ angestimmt.

Im Anschluss an den offiziellen Teil kam man bei Tee, Kaffee und Plätzchen vor 
der Tür des Kapellchens noch für längere Zeit ins Gespräch. Alle Beteiligten 
freuten sich über die gelungene Gemeinschaft an diesem sonnigen 
Sonntagmorgen.

(Text u. Foto: Ulrike Hofmann)

Spenden für den Druck des Monats-Pfarrbriefs können gerne auf folgendes Konto der Kirchengemeinde 

Ochtendung überwiesen werden: Pax-Bank Trier IBAN; DE84 3706 0193 3003 0800 04
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Kinder der KiTa "St. Martin" auf Erkundungstour

Ein aufregender Vormittag in der Kirche St. Martin: Die Kinder unserer Kinder-
tagesstätte begaben sich auf eine spannende Entdeckungsreise durch das 
Gotteshaus. Begleitet wurden sie von Diakon Bernd Hammes sowie von 
Organistin und Küsterin Ulrike Schlich. Gemeinsam hießen sie die jungen 
Entdecker herzlich willkommen und brachten ihnen die Geheimnisse der 
Kirche auf kindgerechte Weise näher.

Erste Station der Erkundungstour war der Tabernakel. Die Kinder lernten, dass 
dieses kunstvolle Gehäuse wie ein kleines „Haus für Gott“ ist, in dem das 
"Heilige Brot" aufbewahrt wird. Mit großen Augen lauschten sie den 
Erklärungen des Diakons.

Danach öffnete sich eine Tür, die Kirchenbesuchern sonst verschlossen bleibt: 
Es ging in die Sakristei, das Reich von Küsterin Ulrike Schlich. Dort wartete ein 
echtes Abenteuer auf die Gruppe. Die Kinder entdeckten die vielen Gewänder 
in den unterschiedlichen Farben des Kirchenjahres. Daneben steht der große 
schwere Tresor, den die Kinder höchstpersönlich öffnen durften! Darin steht 
alles, was für den Gottesdienst benötigt wird.



Pfarrei26

Das absolute Highlight wartete schließlich auf der Empore. Die Gruppe durfte 
die mächtige Kirchenorgel aus nächster Nähe betrachten. Organistin Ulrike 
Schlich erklärte geduldig die Funktionsweise der vielen Pfeifen. Das Beste 
daran: Wer mochte, durfte sich selbst an den Spieltisch setzen und der Orgel 
unter fachkundiger Anleitung eigene Töne entlocken. Ein lautes und fröhliches 
Klangerlebnis, das allen noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Die Verbindung zur Kirche bleibt übrigens lebendig: Die Kita-Kinder kommen 
auch weiterhin einige Male zum Mittwochs-Gottesdienst, um dort gemeinsam 
mit den „großen Leuten“ und Diakon Hammes zu feiern.

"Wir freuen uns auf euren nächsten Besuch!"

Fotos:KiTa St. Martin
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Kirche und Geld – 

Warum es die Kirchensteuer gibt und
wie sich eine Kirchengemeinde finanziert

Ein Thema, das immer wieder mal die Gemüter mancher Menschen erhitzt. Da 
wird oft behauptet „Die Kirche hat doch Geld!“. Das stimmt und stimmt wieder 
nicht – jedenfalls wenn ich auf die Kirchengemeinde vor Ort schaue. Menschen 
fragen sich auch: „Wofür braucht die Kirche eigentlich Geld? Und was passiert 
mit der Kirchensteuer?“ Gerade in Zeiten, in denen vieles teurer wird und 
manche Menschen genau auf ihr Geld schauen müssen, ist diese Frage 
verständlich. Deshalb möchte ich in diesem Pfarrbrief einfach und offen 
versuchen zu erklären, wie „Kirche“ finanziert wird – und wofür das Geld 
gebraucht wird.

Die Kirche lebt nicht nur vom Glauben und vom Engagement vieler 
Ehrenamtlicher. Damit das Gemeindeleben möglich ist, braucht es auch 
finanzielle Mittel. Unsere Kirchen müssen beheizt, gereinigt und erhalten 
werden. Strom, Wasser und Versicherungen kosten Geld. Auch Pfarrheime, 
Büros und technische Anlagen müssen gepflegt und manchmal repariert 
werden.
Darüber hinaus arbeiten Menschen hauptamtlich für die Kirche. Ihre Arbeit 
ermöglicht Seelsorge, Gottesdienste, Kinder- und Jugendarbeit, 
Seniorenangebote, Beratung und Hilfe in schwierigen Lebenslagen.
Ein großer Teil des Geldes stammt aus der Kirchensteuer. Sie wird in 
Deutschland von Mitgliedern der Kirche gezahlt, die Einkommensteuer zahlen. 
Der Staat zieht die Kirchensteuer zusammen mit der Lohn- oder 
Einkommensteuer ein und leitet sie an die Kirchen weiter. Die Höhe richtet sich 
nach dem Einkommen: Wer mehr verdient, zahlt mehr; wer wenig verdient oder 
keine Einkommensteuer zahlt, zahlt auch keine Kirchensteuer.

Die Kirchensteuer ist dabei mehr als nur ein „Mitgliedsbeitrag“. Sie hilft mit, dass 
Kirche für viele Menschen da sein kann – oft auch für diejenigen, die selbst 
nichts zahlen. Kirchen bleiben geöffnet, Menschen finden Trost und Begleitung, 
Kinder werden betreut, Bedürftige erhalten Hilfe, und Gemeinschaft wird 
möglich.
Auch unsere Kirchengemeinde erhält Mittel aus der Kirchensteuer. Zusätzlich 
gibt es weitere Einnahmen: Kollekten im Gottesdienst, Spenden, Zuschüsse und 
Einnahmen aus Grundstücksverpachtungen.
Oft wird auch gefragt, warum die Kirche Grundstücke oder Gebäude besitzt und 
diese nicht einfach verkauft. Viele dieser Flächen gehören der Kirche seit langer 
Zeit und dienen nicht nur dem unmittelbaren Gebrauch, sondern auch der 
langfristigen Absicherung der Gemeindearbeit. Aus den Pachteinnahmen 
können wichtige Maßnahmen finanziert. Würde alles verkauft, gäbe es zwar 
kurzfristig Geld, aber langfristig würden regelmäßige Einnahmen fehlen, die 
der Gemeinde dauerhaft helfen.
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Gleichzeitig ist mir bewusst: Geld allein macht keine lebendige Kirche. Kirche 
lebt vor allem durch Menschen, die mitbeten, mithelfen, Zeit schenken und 
Verantwortung übernehmen. Dafür bin ich sehr dankbar.
Vielleicht hilft der Blick hinter die Kulissen, besser zu verstehen: Kirche und Geld 
gehören nicht deshalb zusammen, weil es um Reichtum geht, sondern weil 
Gemeinschaft, Hilfe und Glaubensleben auch ganz praktische Grundlagen 
brauchen.

Andreas Kern, Pfarrverwalter

Aufhebung der Rendanturen

Seit Jahrzehnten waren die Rendanturen im Bistum Trier wichtige 
Ansprechpartner für die Kirchengemeinden. Denn die Rendanturen haben für 
die Kirchengemeinde wichtige Dienstleistungen vor allem in den Bereichen 
Personal, Bauwesen und Liegenschaften übernommen. Zum 30. Juni wurden 
die Rendanturen nun aufgehoben – und damit auch die für uns zuständige 
Rendantur in Kaisersesch. Von Seiten des Bistums wird die 
Verwaltungsunterstützung nun neu aufgestellt. Die derzeit Mitarbeitenden der 
Rendanturen werden den entsprechenden Fachbereichen im Bischöflichen 
Generalvikariat direkt zugeordnet. Die Funktion der Rendanten bleibt zunächst 
erhalten. 

Der Generalvikar schreibt in seinem Brief an die Kirchengemeinden folgendes: 
„Mit dieser Neustrukturierung wollen wir eine verlässliche und unterstützende 
Verwaltungsstruktur für die Kirchengemeinden und Kirchengemeindeverbände 
sicherstellen. Dazu gehört unter anderem, dass die Rendanten weiterhin als 
erste Ansprechpersonen der Kirchengemeinden für die Verwaltung des 
Vermögens zur Verfügung stehen. (…) Es braucht einen strukturierten und 
schrittweisen Übergang. So werden die Mitarbeitenden ihre laufenden 
Geschäfte über den 01. Juli hinaus weiterführen. Veränderungen in den 
Arbeitsweisen für die Kirchengemeinden greifen koordiniert ineinander und 
werden erst nach einer fundierten Einführung vor Ort relevant.“

Wir als Kirchengemeinde Ochtendung haben eine sehr gute und kompetente 
Begleitung und Unterstützung durch die Mitarbeitenden der Rendantur 
Kaisersesch erfahren. An dieser Stelle danken wir dem Team dort ausdrücklich 
für ihre Arbeit.

Was die Zukunft bzw. Neuausrichtung der Verwaltungsunterstützung angeht, 
müssen wir die nächsten Wochen und Monate abwarten.

Weitere Infos zu allen Veränderungen im Bereich der Verwaltungsunterstützung 
finden Sie unter: www.bistum-trier.de/Verwaltungsunterstuetzung. 

Andreas Kern, Pfarrverwalter



Informationen 29
Gemeinsam Zukunft gestalten: Das Immobilienkonzept für unsere Pfarrei

Das Bistum Trier hat in den vergangenen Jahren eine umfassende 
Immobilienstrategie entwickelt, um die kirchlichen Gebäude langfristig an die 
veränderten pastoralen, gesellschaftlichen und finanziellen 
Rahmenbedingungen anzupassen. Ziel ist es, die vorhandenen Ressourcen 
verantwortungsvoll einzusetzen und die Gebäude der Kirche so auszurichten, 
dass sie auch künftig die pastorale Arbeit vor Ort unterstützen können.
Auf Grundlage dieser Strategie sind nun auch die Kirchengemeinden 
aufgefordert, eigene Immobilienkonzepte zu erarbeiten. Dieser Prozess wird 
jetzt in unserer Pfarrei Ochtendung in Angriff genommen. Dabei geht es darum, 
den aktuellen Gebäudebestand zu betrachten, zukünftige Bedarfe zu 
analysieren und gemeinsam tragfähige Perspektiven für die Nutzung unserer 
kirchlichen Immobilien zu entwickeln.

Um diesen wichtigen Prozess zu begleiten, wurde ein Immobilienausschuss 
eingerichtet. In ihm arbeiten Mitglieder des Verwaltungsrates sowie des 
Pfarrgemeinderates eng zusammen. Der Ausschuss wird die notwendigen 
Informationen zusammentragen, Beratungen vorbereiten und Vorschläge für 
ein Immobilienkonzept erarbeiten. Dabei sollen sowohl die pastoralen 
Anforderungen als auch wirtschaftliche und bauliche Gesichtspunkte 
berücksichtigt werden.
Die Erstellung eines Immobilienkonzeptes ist eine anspruchsvolle Aufgabe, die 
Zeit und sorgfältige Überlegungen erfordert. Gleichzeitig bietet sie die Chance, 
die Zukunft unserer Pfarrei aktiv zu gestalten und die vorhandenen Gebäude so 
einzusetzen, dass sie auch kommenden Generationen dienen können.
Über den Fortgang der Arbeiten wird die Pfarrei regelmäßig informieren. Wir 
bitten alle Gemeindemitglieder, diesen Prozess mit Interesse, Offenheit und 
Gebet zu begleiten. Gemeinsam tragen wir Verantwortung für die Zukunft 
unserer kirchlichen Orte und für ein lebendiges Gemeindeleben in der Pfarrei 
St. Lubentius, Ochtendung.

Andreas Kern, Pfarrverwalter



Pastoraler Raum30
„Gottes Geist verbindet"

Monika Schneider feierlich ins Leitungsteam eingeführt

Dieblich. An einem historischen Abend – dem 26.6.26, und dem Tag mit der 
bislang höchsten Temperatur in Deutschland überhaupt– hat der Pastorale 
Raum Maifeld-Untermosel Monika Schneider offiziell als neues Mitglied seines 
Leitungsteams eingeführt. Rund 100 Personen folgten der Einladung zum 
Abendlob in die Kirche St. Johannes in Dieblich – trotz hochsommerlicher Hitze 
ein schönes Zeichen der Verbundenheit.

Unter dem Leitwort „Gottes Geist verbindet" 
gestalteten Menschen aus 
unterschiedlichen Orten und Bereichen des 
Pastoralen Raumes den Gottesdienst samt 
Empfang gemeinsam mit. So wurde an 
diesem Abend in den Fürbitten und dem 
ortsübergreifenden Projektchor sichtbar, 
wie vielfältig kirchliches Leben zwischen 
Mosel, Maifeld und Hunsrück gelebt wird. 
Musikalisch bereicherte der Projektchor 
unter der Leitung von Dekanatskantor 
Thomas Oster die Feier mit mehr als 
dreißig Mitwirkenden.  Mit „Unser Suchen 
nach dem Einen“, „Atme in uns, Heiliger 
Geist“ und weiteren (Segens)-liedern 

setzten sie trotz der Sommerhitze kraftvolle inhaltliche Akzente.

In ihrer Predigt gab Monika Schneider 
einen ersten Einblick in ihr Verständnis 
von Leitung: „Leitung bedeutet für uns 
(…), Menschen zusammenzubringen, 
unterschiedliche Stimmen hörbar zu 
machen und gemeinsam danach zu 
suchen, wie Kirche in der Zukunft 
aussehen kann."

(Fotos: Elisabeth Zenner)
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Und sie formulierte einen persönlichen 
Wunsch an den Pastoralen Raum: „Ich 
wünsche mir, dass wir 
zusammenwachsen – nicht indem wir 
alle gleich werden, sondern indem wir 
lernen, die Unterschiedlichkeit des 
anderen nicht zuerst als Problem zu 
sehen, sondern vielleicht sogar als 
Geschenk."

Den Abschluss der Feier bildeten 
Grußworte von Leitungsteam-Mitglied 
Marco Sauerborn, der auch die 
offiziellen Beauftragungsworte des 
Bistums verlas, sowie das Grußwort 
von Rochus Ibald als Vertreter des 
Rates des Pastoralen Raumes. Im 
Anschluss blieben viele noch lange bei 
persönlichem Gespräch zusammen und ließen den besonderen Abend 
gemeinsam ausklingen.

Monika Schneider, die seit dem 1. März 2026 ihren Dienst aufgenommen hat, 
bildet künftig gemeinsam mit Ökonom Marco Sauerborn das Leitungsteam des 
Pastoralen Raumes Maifeld-Untermosel. Die 38-jährige Gemeindereferentin 
aus Mülheim-Kärlich war zuvor im Pastoralen Raum Andernach tätig.
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Einladung zum Workshop „Identity-Day“

Liebe hauptamtlich und ehrenamtlich Engagierte im Pastoralen Raum Maifeld-
Untermosel,

herzlich laden wir Sie/Euch zu unserem Workshop

am Samstag, 15. August 2026, von 10:00 bis 16:00 Uhr im Katholischen 
Gemeindezentrum Ochtendung, Hospitalgasse 10 ein.

Wie gelingt gute Kommunikation innerhalb unserer Gemeinden und nach 
außen? Welche Wege der Öffentlichkeitsarbeit sind heute hilfreich und 
zeitgemäß? Wer sind wir und wofür brennen wir? Und wie können wir 
Menschen ansprechen, beteiligen und erreichen?

Diesen Fragen wollen wir gemeinsam nachgehen. Referent des Workshops ist 
Jörg Klippel, der in seiner beruflichen Laufbahn bereits zahlreiche 
Unternehmen zu den Themen Kommunikation und Unternehmenskultur 
beraten hat. Seine Erfahrungen und Impulse werden uns dabei unterstützen, 
neue Perspektiven für die Kommunikation im Pastoralen Raum zu entwickeln.

Grundlage für die Konzeption des Workshops ist ein Fragebogen, den sowohl 
Teilnehmende als auch Interessierte vorab online beantworten sollten. Die 
Ergebnisse fließen unmittelbar in die Gestaltung des Tages ein. Dabei wird 
auch das Rahmenleitbild des Bistums Trier mit einbezogen, um ein 
gemeinsames Zielbild für unsere Pfarreien und den Pastoralen Raum zu 
erarbeiten. 

Bitte melden Sie sich zur Teilnahme bei Michaele Kilian an                              
(michaele.kilian@bgv-trier.de).

Das Vorbereitungsteam freut sich auf einen inspirierenden gemeinsamen Tag 
mit vielen Ideen, Gesprächen und Impulsen.

Mit herzlichen Grüßen

Michaele Kilian und Jörg Klippel 

QR-Code zum Fragebogen
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Weltjugendtag 2027 in Seoul – Sei dabei!

Hast du Lust auf ein Erlebnis, das du so schnell nicht vergessen wirst? Dann ist 
der Weltjugendtag 2027 in Seoul (Südkorea) genau das Richtige für dich!

Der Weltjugendtag ist weit mehr als nur eine Reise: Junge Menschen aus der 
ganzen Welt treffen sich, um ihren Glauben zu feiern, neue Freundschaften zu 
schließen und gemeinsam unvergessliche Tage zu erleben. Ob bei 
Gottesdiensten, Konzerten oder Begegnungen mit Jugendlichen aus anderen 
Ländern – hier wird Gemeinschaft lebendig und spürbar.

Im Bistum Trier gibt es verschiedenen 
Orte, an denen sich Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer zu Gruppen zusammentun. 
In deiner Nähe gibt es die Gruppe 
„Hunsrück“. Auch wir möchten uns 
gemeinsam auf den Weg machen. 
Begleitet wird die Gruppe voraussichtlich 
von Alina Schieferstein und Christian 
Jager, Seelsorger im Pastoralen Raum 
Simmern. Eingeladen sind Jugendliche 
und junge Erwachsene zwischen 16 
und 30 Jahren. Für eine Teilnahme 
muss man nicht katholisch sein.

Vor dem eigentlichen Weltjugendtag stehen die „Tage der Begegnung“ auf dem 
Programm, bei denen wir Land und Leute hautnah kennenlernen.

Uns ist bewusst, dass die Teilnahme mit Kosten von etwa 1900 bis über 2200 
Euro verbunden ist. Deshalb gilt für uns ganz klar: Niemand soll aus 
finanziellen Gründen zu Hause bleiben müssen! Durch verschiedene 
Aktionen und Projekte möchten wir gemeinsam Geld sammeln, um die Kosten 
möglichst zu senken.

Das Bistum bittet um eine Voranmeldung bis zum 31.07.2026.

Weitere Infos findet ihr online unter: www.jugend-bistum-trier.de/wjt/start/

Wir freuen uns auf viele von euch – traut euch, es lohnt sich!

Alina Schieferstein & Christian Jager
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Der nächste Pfarrbrief erscheint zum 29./30. August 2026,

er gilt bis zum 18. Oktober 2026.
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